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Paul H. Arni (links) und  
Dr. Thomas R. Meier

Sehr geehrte Aktionärinnen und 
Aktionäre, sehr geehrte Damen  
und Herren

Das erste Halbjahr blieb von der  
geopolitischen Lage geprägt und war 
einschneidend für den Bankensektor. 
Während in den USA der Zusammen­
bruch von drei Regionalbanken 
Bedenken um die Stabilität des ameri­
kanischen Bankensystems auslöste, 
prägte in Europa die staatlich verord­
nete Notübernahme der Credit Suisse 
durch die UBS das Markt- und Bran­
chengeschehen. Die Vertrauensfrage 
erlangte in diesem Kontext eine  
zentrale Bedeutung. Angesichts des 
schnellen und wirksamen Handelns  
im Fall der Credit Suisse wurde jedoch 
deutlich, welchen Stellenwert die 
Schweiz und auch Liechtenstein einem 
starken und stabilen Bankensystem 
beimessen. Der Bankensektor geriet 
durch die restriktive Geldpolitik zwar 
unter Druck, doch die Institute zeigten 
sich mit wenigen Ausnahmen gut 
gerüstet und widerstandsfähig. Ein 
Ausdruck des Vertrauens mag sein, 
dass die Märkte gegenüber den Ereig­
nissen denn auch erstaunlich gelassen 
blieben. Anleihen, Aktien und auch 
Gold verzeichneten im ersten Halbjahr 
teils deutliche Kursgewinne. Eine Ent­
warnung halten wir jedoch angesichts 
der raschen Straffung der Geldpolitik 
für verfrüht. Höhere Finanzierungskos­
ten werden in der Folge zu geringeren 
Investitionen führen, was wiederum 
die Gesamtwirtschaft belasten wird. 
Die Wahrscheinlichkeit, dass die  
Wirtschaft in eine Rezession abgleitet, 
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wird dadurch erhöht. Das ist eine  
häufige Folge, wenn Notenbanken  
die Leitzinsen anheben. Wir bleiben 
zurückhaltend und empfehlen auch 
unseren Kundinnen und Kunden eine 
defensivere Positionierung. 

Die VP Bank Aktie geriet nach einer 
soliden Entwicklung zu Jahresbeginn 
im Mai und Juni unter Druck. Neben 
dem traditionell sehr niedrigen tägli­
chen Handelsvolumen führen wir dies 
hauptsächlich auf den verhaltenen 
Ausblick der Marktteilnehmenden  
auf den Bankensektor zurück.

Steigende Erträge und Profitabilität

In diesem für Banken herausfordern­
den Marktumfeld bewies die VP Bank 
erneut hohe Widerstandsfähigkeit  
und konnte dank ihres diversifizierten 
Geschäftsmodells Mehrwert für ihre 
Kundinnen und Kunden schaffen.  
Der Geschäftsertrag der VP Bank stieg  
im ersten Halbjahr um 17 Prozent auf 
CHF 188.3 Mio. Die VP Bank steigerte 
damit ihre Ertragskraft erneut und 
kontinuierlich, trotz Gegenwinds an 
den Finanzmärkten und geopolitischer 
Krisen in den letzten Jahren. Diese 
Ertragsstärke ermöglichte es, weiter  
in die Strategie 2026 und in die Zielor­
ganisation zu investieren. Die bereits 
getätigten und kommunizierten Inves­
titionen ziehen verzögert Abschrei­
bungen nach sich, die sich in einer 
gestiegenen Abschreibungsbelastung 
reflektieren. Zusammen mit höheren 
laufenden IT-Infrastrukturkosten sowie 
Investitionen in Fachkräfte führte dies 
zu einem um 14 Prozent gestiegenen 
Geschäftsaufwand von CHF 158.2 Mio. 
Weiter zu erwähnen sind die per Halb­
jahr höheren Kreditrückstellungen, die  
im Zusammenhang mit dem veränder­

ten Wirtschaftsumfeld gebildet wur­
den. Dennoch verbesserte sich die 
Cost/Income Ratio von 85.7 Prozent 
auf 84.0 Prozent. Die insgesamt stei­
gende Profitabilität führte zu einem 
Halbjahresgewinn von CHF 25.5 Mio., 
was einer Zunahme von 19 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr entspricht. 
Die VP Bank weist zudem im Konkur­
renzvergleich eine hervorragende 
finanzielle Stabilität sowie eine hohe 
Liquidität auf. So beträgt die Tier 1 
Ratio 23.4 Prozent und die Liquidity 
Coverage Ratio 202.2 Prozent.

Qualitatives Wachstum in allen 
Regionen

Das Fundament der Ertragsstärke der 
VP Bank bildet das erfolgreiche beste­
hende Geschäft in den drei Regionen; 
dem Heimmarkt Liechtenstein (inkl. 
BVI), Europa und Asien an insgesamt 
sechs Standorten. Spezifisch auf die 
Regionen zugeschnittene Entwick­
lungspläne zielen darauf ab, mit beste­
henden und neuen Kundinnen und 
Kunden weiter zu wachsen. Anhaltend 
positive Neugeldzuflüsse im ersten 
Semester kompensierten forcierte 
Abflüsse aus Bereinigungen des  
Kundenportfolios aus strategischen 
Überlegungen sowie Abflüsse von 
Kundinnen und Kunden mit russi­
schem Nexus. Der Netto-Neugeld
zufluss betrug dennoch CHF 0.1 Mrd. 
Neueröffnungen von Kundenbezie­
hungen konnten zudem weiter  
gesteigert werden, was insgesamt  
zur qualitativen Verbesserung des  

Einleitung
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Kundenportfolios beitrug beziehungs­
weise sich in einem zunehmenden 
Fokus auf die Zielmärkte und Ziel
segmente manifestiert. Mit der konse­
quent auf Markt- und Vertriebsaktivitä­
ten ausgerichteten Organisation 
haben wir eine sehr gute Ausgangs­
lage für weiteres Wachstum. Im  
zweiten Semester stehen die weitere 
Fokussierung auf unsere Stärken und 
das Wachstum in unseren Zielmärkten 
im Vordergrund.

Ausbau Angebote für Kundinnen 
und Kunden

Die traditionelle Stärke und Expertise 
der VP Bank beruhen auf dem Geschäft 
mit professionellen Finanzdienstleis­
tern, den Intermediären. Bei der  
Entwicklung von neuen Dienstleistun­
gen stehen deshalb individuelle und  
teilweise komplexe Kundenbedürfnisse  
im Vordergrund. Die getätigten Inves
titionen in eine Open Wealth-fähige  
IT- und Dienstleistungsarchitektur 
ermöglichen es uns, innovative  
Drittanbieter einfacher zu integrieren  
und neue Dienstleistungen schnell und  
agil zu entwickeln. Davon profitierten 
im ersten Halbjahr auch unsere Kundin­
nen und Kunden. Wir erweiterten unser 
Angebot beispielsweise um eine digi­
tale Kundeneröffnung für Intermediäre 
und um die digitale Lombardkreditver­
gabe für Privatkunden. Auch Festgel­
der können neu per Mausklick fixiert 
werden. Im zweiten Semester stehen 
die Bedürfnisse junger Erwachsener 
insbesondere in unserem Heimmarkt 

Liechtenstein im Fokus. Für sie werden 
neue Bankpakete rund um den Zah­
lungsverkehr und die langfristige, 
nachhaltige Vermögensplanung und 
-bildung eingeführt. 

Veränderungen im Verwaltungsrat 
und in der Geschäftsleitung

Im ersten Halbjahr durften wir neue 
Mitglieder in der Geschäftsleitung  
und im Verwaltungsrat begrüssen.  
So wählte die Generalversammlung  
im April Stephan Zimmermann und 
Stefan Amstad in den Verwaltungsrat. 
Michael Riesen erklärte den Verzicht 
auf eine Erneuerung seines Verwal­
tungsratsmandats und schied nach 
einer Amtszeit von neun Jahren aus 
dem Verwaltungsrat aus. Auch die 
Gruppenleitung erhielt Neuzugänge. 
Per April ernannte der Verwaltungsrat 
Dr. Mara Harvey, Leiterin der Region 
Europa und Dr. Rolf Steiner, Leiter 
Group Products & Solution. Mit Mara 
Harvey wurde die internationale Aus­
richtung und mit Rolf Steiner der für 
die VP Bank Gruppe zentrale Bereich 
Group Products & Solutions in der 
Gruppenleitung verankert. Anfang 
August komplettierte Adrian Schnei­
der, Leiter der Region Liechtenstein 
(inkl. BVI), die Geschäftsleitung. 

Mit Strategieumsetzung auf Kurs

Die VP Bank ist 2021 in den neuen 
Strategiezyklus 2026 gestartet und 
blickt nun auf knapp die Hälfte des 
Zyklus zurück. Pandemie, Krieg in der 

Ukraine, Energiekrise, Inflation und 
steigende Zinsen waren herausfor­
dernd, doch die VP Bank blieb auf 
Kurs. Die Qualität des Risiko- und 
Prozessmanagements wurde deutlich 
verbessert und erwies sich als robust, 
die Organisation wurde in eine  
regionale Zielstruktur überführt, 
und die notwendigen Investitionen  
in die Zukunft wurden getätigt. Das  
Fundament für eine Open Wealth-
fähige IT- und Dienstleistungsarchitek
tur ist gelegt. Nun folgen die weitere 
Beschleunigung des Wachstums und 
die langfristige und profitable Weiter­
entwicklung des bestehenden, starken 
Kerngeschäfts. Der weitere Ausbau 
innovativer digitaler Dienstleistungen 
für Kundinnen und Kunden, die breit­
flächige Einführung des Wealth Plan­
ning-Angebots sowie neue Angebote 
für junge Erwachsene im Heimmarkt 
Liechtenstein stehen in der zweiten 
Jahreshälfte im Vordergrund. Die 
Skalierung und Effizienz der Prozesse 
und Abläufe wird dabei ebenfalls 
zentral sein. Wir sind zuversichtlich, 
dass wir damit die uns gesteckten 
finanziellen Ziele erreichen, nament­
lich ein jährliches Ertragswachstum 
von 4 bis 6 Prozent, eine jährliche 
Netto-Neugeld-Entwicklung von min­
destens 4 Prozent, eine Tier 1 Ratio 
von über 20 Prozent sowie eine Cost/
Income Ratio von unter 75 Prozent bis 
2026.
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Vielen herzlichen Dank

Wir danken unseren Mitarbeitenden 
für ihr tägliches Engagement und 
ihren Anspruch, stets Mehrwert für 
Kundinnen und Kunden sowie Aktio­
närinnen und Aktionäre zu schaffen. 
Unsere Mitarbeitenden sind die 
Grundlage für den Erfolg der VP Bank. 
Dafür bedanken wir uns im Namen des 
Verwaltungsrates und der Gruppenlei­
tung herzlich. Ebenso geht unser Dank 
an unsere Kundschaft sowie unsere 
Aktionärinnen und Aktionäre für ihr 
Vertrauen und ihre Treue.

Dr. Thomas R. Meier	
Präsident des Verwaltungsrates	

Paul H. Arni	
Chief Executive Officer


